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Die Zentralbibliothek umfasst und sammelſt

—1. Druckschriften GBücher und Broschüren, auch Flugblätter)

und 2war

a) Allgemein wissenschaftlichen und literarischen Inhalts;

b) Literatur über die Schweiz im Allgemeinen und den

Kanton Zürich im Besonderen, inbegriffen Rechenschafts-

berichte und geschaftliche Literatur von Behörden, Anstalten,

Unternehmungen und Vereinen, und zürch. Privatdrucke

aller Art (auch Leichenreden »usf.).

Handschriften aus àlterer und neuerer Zeit, insbesondere auch

a) Schriftstũcke und Briefschaften aus alterer und neuerer

Zeit für die Sammlung zürcherischer FamilienArchive;

b) Autographen bedeutender Persönlichkeiten für die Auto-

graphen-Sammlung.

. Graphische Blãtter, und zwar Porträts von Schweizern und

Auslãndern, Ansichten, Pläne und Panoramen, Trachtenbil-

der, Darstellungen geschichtlicher Ereignisse usf. usf.

schweizerischen Inhalts; geographische Karten der Schweiz

und des Auslands.

Münzen und Medaillen aus allen Zeiten, auch Papiergeld

und andere Ersatzwerte (ausser schweizerischen Stücke, die in

den Sammlungsbereich des Landesmuseumsfallen).

Wir bitten angelegentlich um Schenkungen
 

für die Samtlichen Sammlungsabteilungen.

Druckschrifſten über Tages- oder Zeitfragen werden nach

der Lektüre von ihren Besitzern oft achtlos weggelegt und nützen

im Privathause niemand mehr, wahrend sie sich in der Biblio-

  



thek in den grossen Zusammenhangeinreihen und dokumentarischen

Wert erhalten. Das gleiche gilt von Werken der schönen Literatur.

Noch willkommener sind uns selbstverständlich kleinere oder

gröõssere Werke wissenschaftlichen Inhalts, deren die Besitzer nicht

mehr bedürfen.

Wahrend der Kriegsſahre haben sich in Privathäusern auch

kleinere Sammlungen von Kriegsliteratur gebildet, die ihren Be—

sitzern nunmehr zu viel Platzwegnehmen. Zuwendung von solchen

ist uns ervwünscht, wie wir auch Literatur über den Wiederaufbau

gerne entgegennehmen.

Dankbar wären wir insbesondere für Ueberlassung der betr.

Jahrgänge der Leipziger Illustrierten Zeitung (von 1917 an), der

London Illusſstrated News oder des Graphic, auch der Revue In-

ternationale de la Croix Rouge, sowie von Werken wie Gabr.

Hanotaux, Histoire illustrée de la guerre und ahnlichen. Von Deiss-

manns Evangelischen Wochenbriefen fehlen uns die Nrn. 1-38,

40-43, 46—-59; auch für deren Zustellung sind wir dankbar.

Für die Familien-Archiye nehmen wir auch Deposita ent-

gegen.

Schenkungen, die bei uns keine Vervendung finden, werden

auf Wunsch anderen Sammlungen zugewiesen.

Anmeldungen zur Aufnahme in die Gesellschaft von Freun-

den der Zentralbibliothexk sind an deren Präsidenten, Herrn

Prof. Dr. F. Fleiner, Germaniastrasse, Zürich 6, zu richten.
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J. Allgemeine Verwaltung.

Einleitung. Die ersten beiden vollen Jahre im neuen Ge—

bàude liegen hinter uns. Sie verliefen ruhiger als das Umzugs-

und Einzugsjahr 1917. Aber àls normal dürfen ↄauch sie nicht

gelten. Ausbau und Anpassung des Bétriebes an die neuen Ver-—

hältnisse, grosse und umfassende Arbeiten, die mit der Vereéei-—

nigung zusammenbingen, und bedeutsame ausserordentliche

Aufgaben stempelten auch die Jahre 1918 und 1919zu ausser-

gewölnlichen und bewirkten, dass über sie, wie über die Vor-—

jahre, zusammenhangend berichtet werden muss.

Behõrden, Personal. In der BibliothekKommission machte

auf Ende 1918, nachdem die Baufragen im wesentlichen erle—

digt waren, der städtische Bauvorsſtand Dr. E. Möti dem Fi-

nanzvorstand Dr. A. Streuli Platz. —

In das Personal traten auf 1. Obtober 1918 ein: als Sebre—

tãrin Frl. Dr. Helen Wild, von St. Gallen, bis 81. März- 1918 Vo-

lontärin, bis 30. Sept. Mitarbeiterin in besondeéerer Abrede, und

als Hilfsheizer Georg Spindler von Zürich. Als ausserordentli-

cher Mitarbeiter stellteSsieh uns zur VerfüßtungDom Germain

Morin (vgl. S. 17) 2Zur Erledigung von halbjährigen Volon-
tariaten traten ein im Dezember 1918 Aug. Bouvier von Genuf,

im Mai 1919 Gerhard Rüfenacht von Thun und im Juni 19149

Fräulein Hanny Müller von Basel. Durch freiwillige Mitarbeit

unterstützten uns Herr Paul Strauss im Winter 191819, Eräu-

lein Hilda Trogs vom Januar bis Mai 1919 und vor allem wah-

rend des ganzen Zeitraumes unser alter Freund Herr Alfons

Eschèér-Zzüblin, dem wir für sein lebhaftes Interesse an den

graphischen Sammlungen stets zu wärmstem Dank verptlichtet

sind.

Am Dienust veéerhindert war vom Juni 1918 bis zum März

1919 Bibliothekar Dr. H. Weberinfolge eines Kuraufenthaltes

in Clavadel. Der im Sommer und im Herbst 1918 auftretenden
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Grippe hatten wir erfreulicherweise nieht übermässig schwe-

ren Tribut zu entrichten. Erholungsurlaub aus anderen e—

sachen war in einem Fall nötig.

Im Herbst war der Direktor während drei Monaten lan-—

desabwesend (vgl. unten). Mit seiner Stellvertretung wurde

ausserordentlicherweise Dr. Burckhardt betraut.

Zum Schlusse haben wir noch eines Todesfalles zu geden—
ken, der zwar nicht unsere Anstalt betraf, aber uns doch nahte
ging. Am 18. November 1919 verschied im Alter von 80 Jahren
Herr Dr. C. Escher, letzter Conventspräsident der Stadt-
bibliothek. Der verebrungswürdige Greis hatte auch der neuen
Zentralbibliothek lebhaftes Interesse entgegengebracht und sie

regelmãssig benutzt. Den Empfindungen der Bibljothek gab bei

der Bestattung der Stellvertreter des damals landesabwesen-
denDirektors Ausdruck.

Bauliches. Im Neubau waren einige Ergänzungsarbeiten
zu treffen, die sich bezogen auf Schränke für wertvolle Gross-
formate und auf die künstlerische Ausschmückung des Treppen-
vorbaues. Auf Ende des Jahres 1918 Konnte die Baurechnuug

abgeschlossen und hr Saldo dem Fonds des Réservekapitals

überwiesen werden.

Voller Arbeitsbetrieb herrschte bis zum Frühjahr 1919 im
Prediger-Chor, das gemäss dem Stiftungsvertrag von 1914
nach vereinbarten Plänen vom RKanton für Biblijiothekzwecke
herzurichten war. Während der Arbeéiten wurde in der Presse
die Freihaltung des Chors angeregt. Wir mussten antworten,
dass es ganz unmöglich sei, die von zwei volksabsſtimmungen
genehmigte Vertragsabrede zwischen Kanton und Stadt nach-
trãglich zu ändern. Da die Zentralbibliothek die neuen Räume
im Chor fürs erste meht selber brauchte, vermieèteéte sie sie,

mit Ausnahme des für die Zentralstelle für soziale Liferatur

bestimmten Erdgeschosses, unter Zusſstimmung der Stifter für

éeine mindestens 20jährige Dauer dem Kanton zu Handen des

Staatsarchivys. Auf 1. April 1919 kKonnten dieses und die Zen—

tralstelle für soziale Literatur ihre Räume übernehmen. Das

Kantonale Hochbauamt hat auch diesen Teil des grossen Bau—
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programms mit sachkundigstem Verständnis und in sorgfältig-
ster Anpasſssung an die Bedürfnisse des Betriebes durchgeführt:

Finanzen. Einen dreijährigen Vorauschlag aufzustellen,
wie die gesetzlichen Beéestimmungen verlangt hätten, war in
keinem der beiden Jahre möglich, weil sich weder die allge-

meine Entwicklung des Geldwertes, noch die besonderen Geld-
bedürfnisse der Bibliothek für einen mehriährigen Zeitraum
genũgend uüberblicken liessen. Die anhaltende Verteuerung der
Lebenshaltung bewirkte, dass die Gehälter, die auf 1919 neu
auzusetzen gewesen wären, schon im Frühsommer 1918 wit
Rückwirkung auf J. April des laufenden Jahres und dann noch-

mals im Frühsommer 1919 mit Rückwirkung auf 1. April 1919

revidiert werden mussten, nachdem man sich inzwischen mit
der Ausrichtuns von Teuerungszulagen beholfen hatte. Wie—

derum, und diesmal grundsatzlicher als 1915, lebnten sich die

neuen Normen an die städtischen an, zuersſst an die vom Au—

gust 1917, dann an die vom Mai 1919. Den Nachtragskredit-

gesuchen, die hierüber an die Stifter gerichtet werden muss-
ten, entsprachen diese beide Male in verdankenswerter Weéeise.

An Leégaten kKamen uns zu im Jahre 1918 Fr. 1000— von

Herrn C. A. Trümpler-Ott und Fr. 500— aus dem nach dem

Tode der Witwe zur Verteilung gelangten Nachlass des 1884

versſtorbenen Herru a. Stadtrat H. Landolt-Mousson, letztere

zu Handen des Stadtbibliothekfonds; 1919 Fr. 1000— von

Herrn Buchhändler Jos. Ant. Meier-Mehrhart und Fr. 5000.—

von Herrn Dr. Conrad Escher. Ueber Geschenke für die lau—

fende Rechnung wird weiter unten berichtet.

Die Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek (Prà—

sident Herr Prof. Dr. F. FHleiner) hat eine sehr erfreuliche Ent-

wieklung genommen und zahlte auf Ende 1919 152 Mitglieder,

die zusammen im Jahre 1918 Fr. 4735.2 und im Jahre 1919

Er. 5170 als Jahresbeiträge entrichteten. Dazu kamen noch

Fr. 2900.- an ausserordentlichen Beiträgen, zum Teil mit be—

sonderen Bestimmungen: nämlich 1918 von Herrn Professor

Max Huber Fr. 1500, von Herrn Dr. Aug. Gessner in Aarau

Fr. 200.- und von Herrn F. Jenny-Dürst an der Ziegelbrücke

 



 

EFr. 200. und 1010 Er 1000 egdes Herrn re

Denzler. Als erste Gabe stiftete uns die Gesellschaft eine wert-

volle und an Seltenheiten reiche Sammlung von Werken zur

Geographie, Ethnographie und Geschichte Amerikas, zumal

Zentral- und Südamerikas, daneben auch zur allgemeinen Eth-

nographie und Linguiſtiß aus dem Besitz von Herrn Prof. Dr.

O. Stoll. Im Jahre 1919 unterstützte sie die Zentralbibliothek

zunächsſst beim Ankauf der Bibliotheßk des Herru Prof. Dr.

Georg Cohn, langiährigen Lehrers für Rechtsgeschichte,

Handels- und Wechselrecht an unserer Universität, die un-

sere Beéestände in den beiden letztgenannten Gebieten

aufs wertvollste ergänzt und an deren Erwerbung auch

der Hochschulverein und die Jurisſstische Bibliothek-Gesell-

schaft Beiträge leiſteten, jener 2000 Fr., diese 500 Fr. Sodann

schenkte sie uns die ganze Bandfolge der von der Bayerischen

botanischen Gesellschaft in Regensburg herausgegebenen, von

1818 bis 1889 reichenden« Botanischen Zeitung ». Der sehbr be—

trãchtliche Rest des Jahreskredits wurde zur Ausfülluns von

zahlreichen und empfindlichen Lücken in den Beständen be—

stimmt, die gegen Ende des Jahres durch sysſstematische Nach-

forschungen und Ratalogvergleichungen von der Bibliothek-

leitung festgestellt wurden.

Einverleibung des Zentralarchiys der Schweiz. Gemein-

nützigen Gesellschaft und der Kantonalen Militärbibliothek.

Jenes, das auf Anregung von Prof. Dr. O. Hunziker in den SOer

Jahren des vorigen Jabrhunderts gegründet und bis in den An-

fang des gegenwärtigen weitergeführt worden war, enthält

éeine Sammlung von BRechenschaftsbericehten und ähnlichen

Druckschriften über wobltätisge und gemeinnützige Anstalten

der Schweiz. Da sich die Sammelaufgabe in den Tätigkeits-

bereich der Gesellschaft nicht mehr einfügte, wurde sie von

der Zentralbibliotheß übernommen, die nun die Bestände mit

ihren eigenen verschmilzt und die vereinigten fortführt, wofür

die frühere Besitzerin ihre guten Dienste zusagte.

Ende des Jahres 1919 folgte auch die im Anfang der 30er

Jahre des vorigen Jahrhunderts gegründete Kantonale Militär-
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bibliothek der Anziehungskraft, die eine ansehnliche, aus einem

Vereéeinigungsprozess hervorgewachsene Büchersammlung, die

überdies mit einem auch anderweitige lobale Bücherbestände

umfassenden Zentral-Katalog versehen isſst, naturgemäss aus-

übt. Sie war bis anhin vom kantonalen Kriegskbommissariat

verwaltet worden. Nun ging sie kraft eines Vertrages 2zwi—

schen der Kantonalen Militärdirektion als der Vertreterin des

Eigentümers, der Allg. Offiziersgesellschaft der Stadt Zürich

als subventionierender Körperschaft und der Zentralbibbothek

in unsern Besitz? über. Den Offizieren des Kantons Zürich

wurde die freie Benützung der Zentralbibliothek zugesichert;

die Allg. Offiziersgesellschaft verpflichtete sich, die Zentral-

bibliothek bei Anschaffungen zu unterstützen.

Archuv für Handel und Industrie und Zentralstelle für so-

ziale Literatur. Nachdem das Archiv schon im Frühling 1917

die daſur eingerichteten RRume im Verwaltungsflügel der Zen-

tralbibliothek bezogen hatte, richtete sich im Frühiahr 1919

auch die Zentralsſtelle in dem ihr zugewiesenen Erdgeschoss

deés Chores éein. Mit beiden Anstalten wurde auf den 1. Januar

1920 die Verbindung enger gestaltet durch übereinstimmende

Veréinbarungen nach Art derjenigen, die zwischen der Stadt-

biblothek und der ZentralKataloz-Unternehmung bestanden

hatte. Danach traten die beiden Verwalter in Dienst und Per-

sonal der Zeutralbibliotheßk über, und zwischen dieser und

jenen wurden Arbeitsabreden geschlossen in dem Sinne, dass

die beiden Institute jährlich Arbeitsproßgramm und Arbeits-

kredit bestimmen, die Zentralbibliothek dagegen die Arbeiten

dureh ihr Personal ausführen lässt.

Zwingli- und Gottfried Keller-Ausstellungen. Die Gedenk-

tage des J. Januar und des 19. Juli 1919 brachten der Zentral-

bibliothek als der Hüterin einerseits der wertvollsten Erinne—

rungsgegenstände an Zwingli und andrerseits des Gottfried

Rellerschen Nachlasses die Pflicht, das Andenken der bei-

den grossen Söhne Zürichs durch Ausstellungen zu ehren,

die im eigenen Gebãude veranstaltet wurden. Besondere Kom-

missionen, die eine bestehend aus Dr. F. Burckhardt, Dr. Herm.
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Escher, Kantonsbaumeisſter FHietz, Prof. W. Köhler, Prof. H.

Lehmann, Prof. G. Mever v. Knonau, Staatsarchivar Dr. H.

Nabholz, P. Römer, Dr. W. Wartmann, Dr. H. Zeller und Frl.

Dr. Helen Wild, die andere bestehend aus Dr. Hans Bodmer,

Prof. Ermatinger, Dr. H. Escher, Fietz, Dr. B. Hirzel, 8. Righim,

P. Römer, Dr. W. Martmann und Frl. Wild, stellten Pro—

gramme und allgemeine Richtlinien auf. Die eigentliche Arbeit

wurde besorgt für die Zwingli-Ausstellung von den Herren

Nabholz, Burckhardt, Escher und Frl. Wild, für die Gottfried

Keller⸗Ausstellunz von den Herren Hirzel, Righini und Frl.

Wild unter Mithilfe von Herrn Ermatinger. Das Kantonale

Hochbauamt hatte beide Male die Güte, die Installationen zu
besorgen. Das eéerforderliche Mobiliar musste, da die Zentral-

bibliothek noch kein eigenes besitzt, von verschiedenen Seiten

entlelnt werden. Geöffnet waren die Zwingli-Ausstelluns wäh-

rend der Zeit vom 26. April bis 1. Juni und vom 21. Juli bis
28. September, die Gottfried Keller-Ausstellung vom 21. Juli

bis 28. September. Leider litt der Besuch unter der Ungunst der

Zeit, da der allgemeine Druck und die mannigfachen Aufre-

gungen die Freude am ruhigen Genuss deérartiger Véranstal-

tungen daäampften. — Die der Bibljothek gehörenden Asperschen

Porträts wurden im Herbst der RKunstgesellschaft zur Auf-

nahmein eine zeitweilige Asper-Ausstellung überlassen.

Amerikareise des Direktors. Ein Plan, das amerikanische

Bibliothekwesen im Lande selbſt zu sſstudieren, war schon vor

Jahren vom Direktor gehegt, dann aber beim Näüherkommen

der Zentralbibliothek wieder fallen gelassen worden. Die ver—

ànderte Weltlagé, die unser Land vor mannigfache Neuorien-

tierungen stellte, liess iun Ende 1918 wieder aufgreifen. Sub-⸗

ventionen der Stifter ermöglichten, ihn in der Zeit vom 26. Au-

gust bis zum 83. Dezember 1919 durchzuführen. Begrenzungs-

punkteé der Reise bildeten die Städte New Vork, Boston, Chi⸗

cago, Madison, St. Louis und Wasbhington.

Carnegie⸗Bibliothek. Mit Amerika hängt auch die Schen-

kung eéiner besonderen Americana-Bibliothek durech die Car-—

negie⸗Friedens-Stiftuns (Carnegie Endowment for internatio-
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nal peace) an dieSchweiz und ihre Ueberweisung an die Zen-—

tralbibliothek zusammen. Schon im Sommer 1918 war an uns

die vertraulicheAnfrage gelangt, ob wir geneigt wären, eine

Büchersammlung über die Vereinigten Staaten, d. h. über Land

und Volk, Geschichte, Geéesetzgebung und Volkswirtschaft,

Wissenschaft und Lteratur, als Gabé für das gesamte Schwei—

zervolk entgegenzunehmen und diesem zur allgemeinen Be—

nützung bereitzustellen, worauf wir mit freudigem Ja geant—

wortet hatten. Der endgültige Entscheid fiel im November

wãahrend der Anweésenheit des Direktors in New Vork. Seither

sind im I. Quartal des angeéetreéetenen Jahres die Bücher einge—

troffen. Naheres wird der nächste Bericht bringen.

Gemeinsame Zuwachsverzeichnisse. Im Bericutsiahr wur—

den ausgegeben die folgenden Hefte mit der angeführten Zabl

von Alinea:

 

 

1917 1918 1919
— 7

Kunstgewerbemuseum 6 153 15

Runsſgeselßehaft 8 ⏑—⏑9 35 6

andemussüün 8 ⏑⏑000—
Pestalozianumn 43 7163103 544 5110—

Satsgrehi —⏑0— 6 6 —

Eidg.Techn. Hochschule 704 307 228 245 384 399 310 74 248
Zentralbibliotheßx. 2115 1032 1814 1074 1326 1464 37089) 1551 1352

3136 1621 2212 1462 1904 1969 4146 1822 1824
 

Das Neuiahbrsblatt auf 1919 enthält Entsſstehungsgeschichte

und Baubeschreibung der Zentralbibliothek aus der Feder des

Direktors und des Architeßkten, Herrn Kantonsbaumeisters

H. Fietz. Eine grössere Anzahl von Clichés verschaffte dem

Heft eine reichere bildliche Aussſstattung. Das auf 1920 vorge-

sehene Neujahrsblatt Konnte aus besonderen Gründen nicht

erscheinen.

Verschiedenes. Hier möge noch erwähnt werden, dass am

30. und 31. Mai 1919 im Bibliothekgebäude die Vereinigung

Schweiz. Bibliothekareé tagte.

1) Davon entfallen 2124 auf neu gedruckte Titel der ehemaligen Juristischen Biblio⸗

el, an die die Juristische Bibliothek- Gesellschaft einen Beitrag von Fr. 500.- gewãahrte.

 



  

II. Sammlungen.

Der Zuwachs betrug:
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Zuwachs — ** 5 Total 5 7 Tofal
—— —
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— 1918

VerlagswWerke:
Bãnde .3219 410 12764905 2791 1866 248 4905

Broschũüren. .1541 2461396 3183 1641779 1240 3183

Total6o 6s6 2672808s8 2085 3045 1488. 8088
Berichte:

Bande ——6 20 8836

Broschüren. —9 12410 884099

Einzelblãtter —2888 — 258 27285

o20 2 783 ä 920
Portrãts und

Ansichten — — —— 744383360 774

Karten und Pläͤne . — — 13— 87 26 8

Handschriften — —— — 122— — 121

777
Total 101933533 5000 1600 10193

1919

Verlagswerke:
Bande 4497 355 2161 7013 3172 3240 601 7013
Broschüren. 5707218 274 61900 36 2248 3646 6100

rTotal ſ 573 2435 6832123471 488 4α uꝛèt
Berichte:
Bande —6060 — 156 38 194

Broschüren. — —6443 — 7568643
Einzelblãtter ——60 — 621 — 621

Total 1114581 ⸗13820106 1458

Porträts und
Ansichten — — — — 192 74 118 — 192

FKarten unceane 22 —202 212

Handschriften — — — — 90 2 88 — 90

Münzen, Medaillen
und and. Gegens —3832769811 382

Total 1554613829 781 4366 Bo
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Schenkungen. Ausser den oben bereits genannten Gaben

der Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek, des Zür-

cher Hochschulvereins und der Juristischen Bibliothek-Gesell-

schaft haben wir eine grosse und reiche Zahl anderer erhalten,

für die wir den gütigen Gebern auch hier unsern angelegent—

lichen Dank aussprechen. Ersparnisrücksicehten zwingen uns

leider wiederum, von einer vollzähligen Namenlisſste abzuschen.

Wir müssen uns begnügen, hier nur die bedeutenderen Schen-

kungen aufzuführen. Wo nichts anderes bemerbt, handelt es

gieh um Druckwerke. Es schenkten: Hr. Fritz? Amberger: Neu-—

drueck des Muréerschen Planes der Stadt Zürich von 1576. —

Hr. Aug. F. Ammann in Chaâteau d'Oex: Ueber tausend Bände

Geographie, Biographie, Geschichte. — Der Schweiz. Armeée⸗

gStab in Bern: Inländische Zeitungsiahrgänge aus den Kriegs-

jahren. — Die Buchdruckerei-Berichthaus: Kriegsliteratur und

Broschuüren verschiedenen Inhaltes. — Hr. H. E. v. Berlepsch⸗

Valendàs in Planegg bei München: N. Kondakow, Denbkmãler

Jes byzauntinischen Emails (Sammlung A. W. Swenigorodsko),

Fraukfurt a. M. 1892 (uach Inhalt und Ausstattung gleich her-

vorragend); Foreign boobbinding in the Britis Museum, 1896;

The Altar Book, containing the order for the celebration

of the holy eucharist according to the use of the Ameri-

can Church, 1892; Die KR. R. Hof- und Staatsdruckerei von

der Gründung bis zur Gegenwart, 1904. — Er. Prot. D. G.

Billeter: lassische Philologie und Orientalia. — Hr. Oskar

Bloch, New Vork: Amerikanische Werkeé betr. G. Keller. —

Hr. Pfr. Ed. Blocher: Broschüren zur Alkoholfrage. — Die Brü⸗

der H. C. und M. Bodmer: Gottfried Kellers eigenhãndige

Briefe an Ferd. Fréeiligratn. — Hr. G. Claraz in Lugano: Eine

umfassende Sammlung von-Zeitungsausschnitten aus den

Kriegsjahren, Samt Er. 500.- 2zur Aufarbeituns. — Die Erben

des Herru Dr. Albert Denzler: Elektrotechnik. — Hr. Dan. Em-

merich: Danische Litératur. — Hr. Dr. J. Escher-Bürkli: Hand-

schriftliche Zusammenstellunzg der Ortsnamen des Kantons

Neuchaâtel aus dem Eidg. topogr. Atlas. — Hr. W. C. Escher:

Gottfried Kellers Sieben Legenden in der Urschrift (Ueber die

—
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Erwerbung vgl. das Vorwort der Publikation: Gottfried Keller,
Sieben Legenden, Faksimiledruck. Zürich, Rascher & Co.
1919); Vitruv, Ausgabé von 1675 mit handschriftlchen Anmer-
hungen General Dufours. — Frau Marie Eschmanu-Ott in Lu-
gano: Briefe und Schriftstücke aus dem Nachlass von Oberst
und Obeéeramtmann Hs Casp. Ott. — Die Staatswissenschaft-

liche Fakultät der Universitäat Zürich: Die Restbestände der
Schollenbergerschen Bibßothek (Vgl. den vorhergehenden Bée—
richt), deren laufende Serien wir éerganzten und als Doppel-
exemplare aufstellten. — Frl. M. Farner: Gottfried Rellers
Gruner Heinrich, 1. Aufl, Widmungsexemplar des Dichters an
Johanna Kapp. — Hr. Prof. Dr. Ed. Fueter: Geschichte. — Hr.

Dr. E. Gogarten, Küsnacht: Naturwissenschaften. Hr.

Staatsanwalt Dr. Ed. Goldschmid: Engliſsche Literatur. Frau

Prof. Eug. Goll-Collier: Zzwei Briefe Gottfried Kellers an Für—

spreéch A. Goll. — Hr. Gebhard Guver: Orientalische Literatur

und Geéeographie, darunter zablreiche Werke über Palästina.—

Frau Dr. Hofer, Wädenswil, aus dem Nachlass ihres Gatten:

Naturwissenschaften, insbesondere Fischkunde und Fischzucht.

—r. Dr. Friedr. Horner: Werke von David Hess und andere

zürcherische Literatur, sowie medizinische Werke. — Hr. Prof.
Dr. Max Huber: Neue wertvolle Werke sſstaatswissenschaftli-

chen Inhalts, angeschafft aus Beträgen, die er der Gesellschaft
von Freunden der Zentralbibliothek zur Verfügung gestellt
hattée. — Hr. Prof. Dr. A. Kaegi: Klassische und orientalische
PhiloloSie.

—

FErau K. H. islingHoffmamn: Werke verschie-
denen Inhalts.

—

Das Schweiz. Landesmuseum: Ausländische
Erbauungsliteratur des 17. und 18. Jalrhunderts. — Die
Schweiz. Landestopographie: 65 Blatter des Eidg. topogt. At⸗
las. Frau S. Landolt-Mousson, gemäss letztwilliger Verfü—
gung: Eine Anzahl Goldmünzen; ein Horenbuch mit Tusch-
zeichnungen aus dem 14./15. Jahrh., Pergament; Lob der Riu—

desliebe von J. M. Usteri, 9 Blätter; TIheuerdank, 1481. Ferner
von hren Erben: Werke verschiedenen Inhalts. — Prinz Meh-

med Scheref-edDin (dureh Prof. J. J. Hess): Diwan Sultan

Selims J 51220), Prachtausgabeé, erstellt auf Befehl Kaiser
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Wilhelms II. für Sultan Abdul Hamid in der deutschen BRéeichs-

druckerei. Ur. Ernst Merian: Ein Hochzeitsgedicht G. Kel-

lers (Autogr.) Hr. Dr. W. v. Muralt: 2 Bände Briefe an den

Chorherru Joh. v. Muralt 166621690 und eine Reihe von

Drucksachen. — Die Museumsgesellschaft: Schweizerische

und ausländische Zeitungen aus dem Jahr 1919. — Die Erben

des Herru Prof. Dr. W. Oechsli: Handschriftlicher wissen-

schaftlicher Nachlass des Verstorbenen und AuswWahl aus sei-

ner Bibliotheßk. — Der Papyrusfonds des Hochschulvereins

durch Prof. Howald: Papyruspublikationen. — Hr. Dr. Th. B.

Pléyte in Davos-Platz: Werke betr. Niederländisch-Indien und

Kriegslſiteratur. — Hr. Dr. E. Rothenbäusler in Mels: Philoso-

phie. — Hr. Oberst D. SchindlerFuber: Französische Kriegs-

plakate. — Die Erben des Herru Dr. Herm. Schulthess: Medi-

zin. Hr. Dr. Ad. Steiner-Schweizer: Hs. Georg Nägeli: Ver-

teidigung Lavaters. — Hr. Ing. Herm. Streng, St. Moritz-Dorf:

78 Photographien und Stereoskopbilder der Gotthard-Bahn. —

Hr. Prof. Dr. U. Stutz in Berlin: Urkunden upd Briefschaften

betr. Obergeéerichtspräsident Dr. J.Georg Finsler und dessen

Angehörige; Handschriften betr. die Zürch. Fundamentalsat-

zungen, das zürch. Stadtgericht, die Grafschaft yburg, die

Herrschaft Weinfelden, die Stadt Chur, die Satzungen und Ord-

nungen der Stadt Bern, die Bündnisse der Eidgenossenschaft;

die Karten von Jos. Murer und Hs. Kour. Geiger; Zürcherische

Publikationen von Arter, Herrliberger, Trachsler, Fr. Hegi, Fr.

Vogel und H. Siegfried; Stiche und Stich-Serien-von J. H.

Mever und J. M. Usteri; juriſstische MWerke aus dem 15.17.

Jahrh.; verschiedene Werke des Gebers. — Ein ungenannt

sein wollender Freund: Zzwei Mappen enthaltend 600 Ansichten

betr. die Stadt Zürich aus dem Nachlass des Panoramenzeich-

ners Heinrich Keller; vorkarolingische Miniaturen, hérausge-

geben von Heinr.zimmermann, 1918; die Veröffentlichungen

der deutschenOrient-Gesellsſschaft,und weitere wertvolle FHilfe.

— Frl. Gertr. Weiss: Werke verschiedenen Inhalts; ferner

Kunstblatter, Ansichten, Porträts, Karten, Pläne. — Hr. Dr.
W. Wettstein in Schaffhausen, gemäss testamentarischer Ver-

  



  

— —

fügung: der wissenschaftliche Teil seiner BHoe enthaltend

éeine grosse Sammlung von Werken historischen und biographi-

schen Inhalts. — Hr. Dr. Osk. Max Wyss: Aus dem Nachlass

des Hr. Prof. Dr. O. Wyss: Medizin. — Die Eidgenössische

Zentralbibliothek und die Staatskanzleien der Kantone Zürich,

Bern, Uri, Schwyz, Ob- und Nidwalden, Glarus, Freiburs 8o⸗

lothurn, Basel-Stadt und Basel-LDandschaft, Schaffhausen, St.

Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Tessin, Wallis und

Genf: Umfassendé Ergänzungen zu unvollsſständigen Béegie—

rungspublikationen. — Hiesige Verlagstirmen, vor allem die

Firmen Gebr. Hug & Co. Orell Füssli, Rascher & Co., Schult-

hess & Co. schenkten ihre neuen Verlagserscheinungen.

Als Deposita gingen ein: Vom Bundesrat die Briefe Gott⸗

fried Kellers an Paul Heyse, die die Stadt Wien zum Dank für

die schweizerische Hilfsaktion im Frühjahr 1919 der Schweiz.

Eidgénossenschaft geschenkt hatte; von der Stadt Zürich die

grosse achtbändige Geschichte der Stadt Wien samt dem er-

gãanzenden Cuellenwerk; von Herrn Prof. Dr. Ad. Frey Briefe

und Korrespondenzen von und an den Maler Alb. Welti.

Der umfangreiche Tauschverkehr mit den ausländischen

Tauschanstalten der Universität,der Antiquarischen, der Geo-—

graphisch-Ethnographischen und der Naturforschenden Gesell-

schaft gelangte im 2. Berichtsſjahr nach uncd nach wieder in

Gang. Freéilich ist er immer noch mit Schwierigkeiten verbun—

den, und es wird noch grosser Mühe beéedürfen, die velen Lük-

ken, die sich infolge des Krieges ergaben, wieder auszufüllen.

Uebeér den Umfang der Ankäufe und die Verteilung auf die

Anschaffungsgebiete gibt nachfolgende Zusammenstellung Auf-

schluss:

 

 

1918 —1819

Anschaffungsgebiet Total Fr. 00 Total Fr. 00

gemeneeee 8870 10,6 2752. 10 57

6 6,8 2124.420 44

3. Staatswissenschaften .. ... 4032. 20 10,8 106022. 058) 22

Nedieͤr170 11 4073. 05 1038

Uebertraaꝛ —. — —0 — — O,

i Inbegriffen die Bibliothek von 4 Prof. Georg Cohn.
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1918 1919

Anschaffungsgebiet Total Fr. 0/0 Total Fr. 00

Uebertrag —. — —0 —. — 0,0

5. Veterinärwiss enschaft ... ... 177. 30 Oas 96. 60 —R

6. Philosophie, Pãdagogik. .. 1343. 92 3 483. — —1

7. Sprachen, Literaturen .. ... 4741. 60 125 4586. 80 9,6

8. Geschichte, Kunsſstgeschichte 5114. 95 —131 5359. 30 —

9. Géographie, Ethnographie. 1269. 22 34 386. 25 Os

I0. Naturwissenschaften ... ... 50973. 70 16 7242. 30 5

. elvetti 746. 55 2 917. 40 Lo

2. Handechrften —— — 8014. 80 166

ecoe bttee 0⏑ 0004 386. 16 O,s

Jnn 20 6060 338. — 0,7

Total 37336.64 100,000 48282. 21 1005

Davon wvaren

Neuanschaffungen..

.

66860. 94 184 9656. 50 20

Antiquarische 14038. 60 370 18347. 169 38

Fortgesetzte Lieferungswerke.. 3661. 60 8,2 3862. 65 8

Zeechntte 666609 35,8 16415. 90 34
 

Total 37336. 64 100,0 48282. 21 100

) Inbegriffen die Bibliothek von Prof. Georg Cohn.

Die⸗ Signatur der Berichtsperiode liegt erstens im niedri-

gen Stand der ausländischen Valuten, von denen insbesondere,

die deutsche durch ihr Sinken Kaufmöglichkeiten eröffnete, an

die zuvor niemand geglaubt hätte. Freilieh sind die für den

RKàaufer erwachsenen Vorteile in letzter Zeit stark eingeschränkt

worden durch die Verleger- und Sortimenter-Aufschläge, die

schliesslich in einzelnen Fällen bis zu 5002 der Ladenpreise

stiegen. Dem Sinken der Bũcherpreise stand gegenüber — und

das ist ein zweites Merkmal — das Steigen der Buchbinder-

re

Kataloge und RKatalogisierungsarbeiten. Die Titelrevision

der kleinen Bibliotheken schritt von der Juristischen zur Medi-

zinischen weiter und wurde auch für diese in der Hauptsache,

d. h. hiusichtlich der Anfertigung von Originaltitelkopien und

Standortskatalogen, abgeschlossen. Es verbleibt noeh das

Uebertragen leinerer Berichticgungen in die bereits vorhan-

denen, weiterhin brauchbaren Titel-Zettel des alphabetischen

*
—
—
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Zentralkataloges und der Neudruck solcher Titelkopien, deren

Korrekturen zu umfangreich sind, als dass sie durch blosse

Uebertragung erledigt werden kbönnten.

Von der Bibliotheßk der Naturforschenden Gesellschaft,

deren Titelrevision Anfang 1917 unterbrochen werden musste,

wurden die aus dem Tauschverkelr herrührenden, überaus

grossen Mengen ungebundener Zeitschriftenhefte geordnet

und, soweit sie vollſtändige Bände ergaben, gebunden, was

den Buchbinderposten stark belasſtete, soweit sie dagegen lük-

kenhaft waren, zu ergänzen gesucht, was sich in vielen Fällen

leider als uUnmöglich erwies, weil die Vorräte als erschöpft ge-

meldet wurden.

Die Neuaufstellung und Neubezeichnung der Universitäts-

schriften wurde für die deutschen, mit Ausnahme der Kriegs-

jahrgänge, abgeschlossen und für die französischen begonnen

und dem Abschluss nahe gebracht.

Zur ehlerew Bestellung von ZeugchrittenBànden wurde

ein besonderer Zettelkatalos der laufenden Zeitschriften-

bestãnde aller im Zentralkatalog vertretenen Bibliotheken und

darüber hinaus auch der UniversitätsAnstitute angelegt. Ein-

zelne Professoren der Universität steuerten in verdankens-

werter Méise die Titel privatim gehaltener Zeitschriften bei.

Von der Bibliothek der Allzg. Musikgesellschaft wurden ka-

talogisiert die Hauptabteilung Musica théoreticaGBuchér und

Zeitschrften musikalischen Inhalts) und aus der anderen

Hauptabteilung, Musica pratica, die Gruppen Gesamtausgaben

und Denkmaler-Publikationen, Klavierauszũuge mit und ohne

Text, sowie Orchesterpartituren.

In der Abteilung der Handschriftén führte Herr Dr.

E. Gagliardi die formale Rédaktion der Katalogzeéttel weiter.

Bis Ende 1919 waren erledigt die Abteilungen & und B, E und

F, HAL und S. Von den älteren Beständen fehlen nur noch

die Abteilungen Dund G und die einschlägigen Partien von C.

Die Ernennung Herru Gaglardis zuerst zum ausserordentli-

chen und dann zum ordentlichen Professor an der Universität
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zwang ihn, vom J. April 1919 ab die uns gewidmeéteé Zeit zu be—

schränken.

Mit Dom Germain Morin, Angehörigem des Klosters Mared-

sou in Belgien, der seit Frühijahr 1917 in Zürich weilte, trafen
wir im November 1918 eine Abrede, wonach er die Katalogi-

sierung unserer mittélalterlichen Handschriften birchlich-itur-

giſschen Inhalts und zur klassischen Literatur, und zwar sowobhbl

aus den Beständen der in der einstigen Kantonsbibliothek ver-

einigten Sammlungen des Klosſters Rheinau und der Stifts-

bibliothek zum Grossmünster, wie aus denen der ehemaligen

Stadtbibliothek vornalm. Seine hervorragenden und weitaus-

gedehnten Kenntnisse hiefür zu gewinnen war um so wertvoller,

als den ebenfalls sachkundigen Bibliothekar Dr. Werner laufende

Arbeiten ganz beanspruchten. Die aufs trefflichste und sorgfäl-

tigste ausgeführte Arbeit, die unsere Bestände erheblich be—

deutsamer erscheinen lassen wird, als bisher angenommen

wurde, liegt im Zeitpunkt der Berichterstattung abgeschlossen

vor.

Mit Herrn cand. phil. A. Schechter wurde eine Abrede

über die Katalogisierung der aus dem Nachlass des Herrn Dr.

M. Heidenheim sſstammenden hebräischen Handschriften ge—

troffen.

Aus der Abteilung der Graphischen Sammlungen ist zu be—

richten, dass über die stadtzürcherischen Ansichten nunmehr

ein vollsſständiger Katalog vorliegt, und dass wir, um zahlrei-

chen Bestellungen zu genügen, einen photographischen Ver—

grösserungsapparat anschafften, den wir gegebenenfalls auch

zu Projektionen verwenden können. t

Münzsammlung. Die Arbeiten mussten sich auf die Ein-

reihung des Zuwachses beschränken; dieser betrug 539 Stück

und verteilt sich auf die einzelnen Abteilungen wie folgt: Grie-

chiſscheMünzen: 20; römische, byzantinische und ostgotische:

42; mittelalterliche und neuzeitliche europaische: 858; orienta-

lische und überseeische: 75; Papiergeld: 16; Medaillen und an-

deére münzähnliche Stücke: 28. Besondere Erwähnung ver-

dient ein im April 1918 bei Wädenswil gehobener Schatz italie-
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nischer Silbermünzen des 16. und 17. Jahrhunderts (vergl. N.

Zürcher Zeitg. 1918, Nr. 1610. Daneben konnten die deutschen

Scheidemũnzen des 17.—19. Jahrhunderts — unscheinbare,

aber für die Munzgeschichte wichtisge Gepräge —das Kriegs-

notgeld des Weltkrieges und die bisher in der Sammlung kaum

vertretenen ausſsereuropaischen Münzen mit geringem Auf-

wand geaufnet werden.

Andere Arbeiten. An dem Werk «Ulrich Zzwingli, 1519

bis 1919, zum Gédächtnis der Zürch. Réformation», das auf

Anregung der Buchdruckerei Bérichthaus von Zentralbiblio-

thek, Staatsarchiv, Stiftung für Missenschaftliche Forschung,

zwingli-Verein und Berichthaus herausgegeben und von die—

sem verlegt wurde, béteiligte sich die Zentralbibliothek, indem

sSie als Rédaktionsstelle dente und hr Direktor und Frl. Wild

als Präsident und Sekrétär der einschlägigen Kommission am⸗

teten.

Benutzung. An den im Hérbst 1917 angesetzten Benũt⸗

zungszeiten wurde auch in den Berichtsiahren festgehalten.

Das gilt insbesondere vom Samstag-Nachmittag, an dem die

Bibliothek gerade um der vielen auf iun vornebmlich angewie-

Senen Benutzer willen geöffnet blieb, auch nachdem ihn Kan—

ton und Stadt ihrem Beamtenpersonal freigegeben hatten. Im-

merhin hat an dem genannten Halbtag ieweilen nur die Halfte

des Personals Dienst. Als Ersatz wurde den Beschaftigten ein

andeérer freier Nachmittag eingeräumt.

Dér im Jahr 1917 ausgégebene Führer durch den Katalog-

saal war auf Ende 1918 béreits vergriffen und musste auf An-

fang 1919 neu aufgelegt werden.

Ueber den Bücherbezug geben nachfolgende Zahlen Aus⸗

kunft. Es wurden bezogen:

Inden Lesesaal)
Angehörige der Beamte Mittel⸗ Andere Auswäãrt.

Uniyer- Techn. Geéistliche schũler hiesige Benutzer Total

sitãt Hchule Tehrer ob. Klassen Benutzer d. die Post

1917 7 8 8 7 — 27120

1918 148852) 9822) 3426) 32302) 135522) — 360752)

1919 14786 737 2213 2974 14417 —— 312—

Die Werke der umfangreichen Handbibliothek sind nicht inbegriffen.

7 Nack den Ergebnissen der Monate August bis Dezember auf das ganze Jahr um-

gerechnet.    



  

Nacausé
Angehõrige der Beamte Mittel⸗ Andere Auswãrt.

Univer- Techn. Geéeistliche schüler hiesige Benutzer Total
sitãt H.schule Lehrer ob. Klassen Benutzer d.die Post

1917 16567 1113 4391 8051 8501 2377 41000

1918 22076 1579 5489 8501 10216 35679 51428

1919 1999 1816 4683 88096 10841 33692) 49524

——ese—mmen

1917 7 7 227 * 68120

1918 36961 2561 8915 731 23768 3567 87503

42,5 010 8040 1000 13,5 010 270 40/0 10000
1919 34705 2553 6896 11870 25258 3369 84651

410/0 30/0 800 1400 30 00 40/0 10000

Aus auswärtigen Bibliotheßken wurden für hiesise Be—

nutzer bezogen: 1918: 918 Bände; 1919: 768 Bände (1917: 722;

916: 878). —

Die Zahbl der neu eingeschriebenen Benutzer betrug 1918:

2247; 1919: 2621 (1917: 1998; 1916: 582).

Zzu Anfang 1919 wurden die Bestände, die teils laut VUeber—

gabsvertrag zwischen der Zentralbibliothek und der Naturfor-

schenden Gesellschaft, teils gemäss alter Gepflogenheit der

RKantonsbibliothek sich in den hiesigen naturwissenschaftlichen

Hochschulinstituten befanden, einer Revision unterzogen. Diese

érgab, dass in jenem Zeitpunkt deponiert waren total 4788

Bäande (4212 der ehemaligen Bibliothek der Naturforschenden

Gesellschaft und 571 Bände der échemaligen Kantonsbiblio-

thek). Davon befanden sich 8068 in Instituten der Zzürch. Uni-

versitãt, 495 in solchen der Eidæ. Technischen Hochschule und

1225 in gemeinsamen.

Im 2. Berichtsjahr hatten wir leider Diebsſtähle im Lese—

saal zu verzeichnen, die vermutlich von verschiedenen Tätern

bégangen wurden und zur gerichtlichen Verurteilung wenig-

Stens eines derselben, eines Kantonsschülers, führten. Von den

41 als fehlend festgestellten Bänden konnten im Verlaufe 285

wieder beigebracht werden. Die anderen mussten wir er—

Davon in den Kanton Zürick 484, in die übrige Schweiz 3076, ins Ausland 7.

2) Davon in den Kanton Zürich 508, in die übrige Schweiz 2760, ins Ausland I1.
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setzen. Die Diebsſstähle hatten zur Folge, dass wir alle Werke

der Handbibliothek auf der Aussenseite auffallend kenntlich

machten.

III. Stiftung Schnyder von Martensee.

In der Berichtsperiode wurden zunächst die drei im letzten

Beéricht erwähnten Arbeiten herausgegeben, nämlich «Der An—

teil der Schweizer an den italienischen Kriegen 14915162

von Ernst Gagliardi, Zürich, Schulthess & Co- 1919; « Tropis-

men und éxzentrisches Dickenwachstum der Bäume» von

Aug. Engler, Zürich, Beer & Co. 1918; «Nouveélles recherches

sur l'accroissement en épaisseur des arbres » par Paul Jac-

card, Lausanne et Genèyve, Pavot & Co., 1919, und sodann

eine seit Jahren in Vorbeéreitung begriffene medizingeschicht-

liche Arbeit: «Aus den Briefen hervorragender Schweizer

Aerzte des 17. Jahrhunderts» von Conrad Brunner und Wil-

helm von Muralt, Basel, Benno Schwabe & Co.1919.

Zzuehb, ——0⏑Ma1020.

Die Bibliothebleitung:

Hermann Escher.

Genehmigt:

7c———— ln, 2. Juni 1920.

Der Präsident der BibliotheßkKommission:

Dr. H. Mousson, Régierungsrat.



  

 

Anhang.

Rechnung.

I. Stammgutfonds der Zentralbibliothek.

1918
Einnahmen:

Saldovortrag ..... —60000

Féegat—— „1,000. —

Aneeee 660 666000

Ausgaben:
A————an die Bibliothekleitung... ———— „2650. 90

— Fr. 61,000. —

1919
Einnahmen:

Saldovortrag.. — 6000

Fegat— —eeee 1,000. —

egat Dr. C. Edher —— 6000
Aeeeee70 0070—

usgaben
Ablieferung an die Bibliothekleitung.. —— 2,740. 15

Saldovortrag Fr. 67,000. —

2. Fonds des Reservebapitals.

1918
Einnahmen:

A —cxFr. 3086322

eeoir— 143708

eufnungsquoöottee 8762. 68

Saldo des eee — — 18343527

Annseeeeeeeee 310900 c 61 81812

Ausgaben:

Vorschuss an die Betriebsrechnung Fr. 4,000. —
Für nachträgliche Bauarbeiten und

Mobiliaranschaffungen sovie für

FHitsaxrbheii „177850. 85 21850. 85

* Saldovortrag Er. 39667. 27

 *

 
*

*

*



Einnahmen:

Saldovortrag .. ————— Er. 30667. 27

Erlös von en —2680—

Rückzahlung des im Jahre loisan
die Betriebsrechnung geleisteten
Vorschusses . ... ... 4,000. —

Vom—an ——

Ausstellung . ————— 213

Geschenk E.. — ————
aus—

Redaſhhleeee 136 —

eufnungsquote .. ——600
8ſßſ 1,991.—

Fisgeinnnnnn 77 7—

Ausgaben:

Vorschuss zur Anlage im Auslande Fr. 3,000. —
Rũckschlag der Betriebsrechnung 1918, 51090. 71
An die Amerikareise des Direktors 2,400. —

Detizit der zwingli- und G. Keller-
Ausstellung. 06020

Katalogisierung * 860 —

Marcheineeeeee 81. 95

Zur Vermeidung einesen

der Betriebsrechnung... — 66849000606

Saldovortras 17,515. 40

3. Fonds der ehemaligen Kantonsbibliothek.

1918

Einnahmen:

Saldovortraäz; .. EFr. 64,402. 55

Aus dem nieisshelrieb
bühren usf.). ——— — 14313.

—nee 190—— 8

Ausgahen Kennneee —

— Saldovortrag Fr. 81,817. 25

 



1919
Einnahmen:

Saldovortrag. — —EFre. 86817 250

Aus dem —SE „14,216. —

Ainnfffgeeeee70

Ausgaben:

ubauf on Wenschritte

Saldovortrag JEF

¶. Fonds der ehemaligen Stadtbibliothek.
1918

Einnahmen:

ſSaldovortrag —— 202

Legat Stadtrat H. — 500. ⸗

Zinse und Dividenden . ... ... .. 13,849. 60

Ausgaben:

Marcheings A 2. 10

Abl —an die Bhbllomenleituns „13,847.50

Saldovortrag

1919
Ekinnahmen:

leetß

Anee und DAvidenden 8812

Ausgaben:

Ablieferung an die Bibliothekleitung Fr. 188,812. 85

RKapitalabschreibunngng 60600V

Saldovortrag

5. Bonds der Münzsammlung.

1918
Einnahmen:

SAldovorttaaaa0060
Anfeeeee 290.40

Ausgaben:

Ablieferung an die Bibliothhekleitung 5

——

Er.

Er

Er

F

Fr

E

F—

10ol 884.95

éerg
. 100,259. 95

306,629. 75

13,849. 60

202780.15

306,593. —

21,812.85
284780. 18

7,550. —

350

r. 7200. —



1919
Einnahmen:

Saldovorſreggggeee e. 7200

Ansßgßgss7777 324 Er. 7524.

Ausgaben:

Ablieferung an die Bibliothekleitung. — 500. -

——— Fr. 7024. —

6. Betriebsrechnung.

Einnahmen: 1918 1919

Sifſzeeee6c174000.Er. 220,800.
Anseee ———— 3300 30 3,217. 60

Aus antastbaren —— —— 600 60

Geschenke und zu

Handen des Reéeservekonds ... — — „ 6,744. 08

Geschenke für die Belriebsrechnung 10,691. 14 19,043. 65

cßßßſßſ 67758 799.70
Enschacuneeeeeee 00270
Vchechne 5100 —.9

Tdtal Fr. 220,030.68 Fr. 2—41359. 62

Ausgaben:
Besoldungen 0⏑ 16038465

) Altskeafieee000
2. Bureaumaterialien . .... 632290 6

3. Beleuchtung, Heizung

nigung.. 1410775 8883236
4. Gebãaude *——— 103608 5,060. 74

Mobileeeeeee66666810 7,320. 46

Sammlunggee7⏑ 8282
Buchbindere 6663208 0386
8Ganmlogdc,, 7037 78 3238

Neuſahrsblatttt... 722333 3,209. 45

0. verschiedeneesssssss 728. 28, 50,108. 99

Abzarbeiſe... 6,090. 30 —. —

eufnungequoeeeee0080 86000

Fotal 22230 313596

Aus dem Reservefonds an die Betriebsrechnung Fr. 17, 8860. 88; aus dem Münz-

fonds ebenso Fr. 850. -.
2) Aus dem Reservefonds 1019 an die Betriebsrechnung (ohne Marchzins, aber inbe-

griffen Rückschlag der Betriebsrechnung 1018) Er. 48,080. -; ebenso 1918 Fr. 4000.-;

aus dem Münzfonds an die Betriebsrechnung Fr. 500. -.
8) Beglichen 1919 aus dem Reservefonds.

9 Vergleich Anmerkung 2.

 


